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Ärztedienst 
 
Gültig für die Sanitätssprengel Dürnkrut, Ebenthal und Drösing. 
Der Notfalldienst beginnt am Samstag um 7.00 Uhr und endet am Montag um 7.00 Uhr. Der 
Feiertagsdienst beginnt am Vortag des Feiertages um 20.00 Uhr und endet nach dem Feiertag 
um 7.00 Uhr. 
 
 

17./18. Dr. Dinhobl,  Drösing, Weidengasse 6 02536/20336 
24./25./26. Dr. Klinger, Dürnkrut, Grillparzerstraße 24 02538/80420 

 O
kt

. 31. Dr. Lux, Dürnkrut, Hauptstraße 79 A 02538/80290 
    

01. Dr. Lux, Dürnkrut, Hauptstraße 79 A 02538/80290 
07./08. Dr. Hofstetter,  Spannberg, Hauptplatz 10 02538/85444 
14./15. Dr. Klinger, Dürnkrut, Grillparzerstraße 24 02538/80420 
21./22. Dr. Dinhobl,  Drösing, Weidengasse 6 02536/20336 N

ov
. 

28./29. Dr. Dinhobl,  Drösing, Weidengasse 6 02536/20336 
 

05./06. Dr. Hofstetter,  Spannberg, Hauptplatz 10 02538/85444 
07./08. Dr. Lux, Dürnkrut, Hauptstraße 79 A 02538/80290 
12./13. Dr. Klinger, Dürnkrut, Grillparzerstraße 24 02538/80420 
19./20. Dr. Dinhobl,  Drösing, Weidengasse 6 02536/20336 
23./24./25. Dr. Lux, Dürnkrut, Hauptstraße 79 A 02538/80290 
26./27. Dr. Dinhobl,  Drösing, Weidengasse 6 02536/20336 

D
ez

. 

30./31. Dr. Hofstetter,  Spannberg, Hauptplatz 10 02538/85444 
 
 
 
Termine 
 
14.11.2009 Buchausstellung der Volksschule - MZH 
28.11.2009 Adventkonzert des 1. MV Grenzland Hohenau - MZH 
  

09.01.2010 Gesellschaftsball der ÖVP Niederabsdorf - MZH 
16.01.2010 Feuerwehrball Ringelsdorf - MZH 
23.01.2010 Arbeiterball der SPÖ Niederabsdorf - MZH 
 
06./07.02.2010 Niederabsdorfer Fasching - MZH 
13.02.2010 Feuerwehrball Niederabsdorf - MZH 
14.02.2010 Kindermaskenball - MZH 
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbür-
ger, liebe Jugend!  
 
Das heurige Jahr ist zwar noch nicht um, 
aber man kann trotzdem schon sagen, 
dass wir 2009 vom Wetter her gesehen 
verwöhnt wurden. Sturm und Über-
schwemmungskatastrophen, wie sie in 
vielen anderen Bezirken in Niederöster-
reich vorgekommen sind, haben unsere 
Region verschont. Vor allem der Sep-
tember hat uns, wie seit vielen Jahren 
nicht mehr, mit angenehm warmen Son-
nentagen beschenkt. Jetzt, wo es bereits 
auf den Herbst zugeht, ist es Zeit, die 
vergangenen neun Monate aus Sicht der 
Gemeindevertretung ein wenig zu be-
leuchten. 
 
Die Finanzkrise, hervorgerufen von un-
ersättlichen Bankern, wirft natürlich ihren 
Schatten auch auf kleine Gemeinden wie 
die unsere. Die Folgen, wie steigende 
Zinsen oder die Kürzung der Ertragsan-
teile und Bedarfszuweisungen, treffen 
uns derzeit schwer. Dazu kommen höhe-
re Ausgaben im Sozialbereich, wie zum 
Beispiel bei der Sozialhilfeumlage. Ein 
weiterer Faktor, der uns schwer zu 
schaffen macht, ist der Umstand, dass 
es immer mühsamer wird, die ausständi-
gen Hausbesitzabgaben einzutreiben. 
Da Mahnungen der Gemeinde von den 
säumigen Liegenschaftsbesitzern leider 
oft ignoriert werden, bleibt uns in diesen 
Fällen nichts anderes übrig, als die Au-
ßenstände eintreiben zu lassen. Derzeit 
sind rund fünfzig Eintreibungsverfahren 
eingeleitet bzw. seit längerer Zeit in Be-
arbeitung. Bei ca. 750 Haushalten ent-
spricht das einem Prozentsatz von rund 
sieben Prozent. Dieser Umstand wird 
von unserer Aufsichtsbehörde der NÖ. 

Landesregierung sehr kritisch gesehen 
und wir sind angehalten, alle Möglichkei-
ten bis hin zur Exekution auszuschöpfen. 
Ich kann daher wieder einmal allen säu-
migen Liegenschaftsbesitzern nur raten, 
ihren Zahlungsverpflichtungen nachzu-
kommen. Sie ersparen damit sich selbst 
und der Marktgemeinde unnötige und 
zum Teil hohe Kosten.  
In den letzten Wochen sind wir, wie sie 
vielleicht bemerkt haben, mit dem Mähen 
der öffentlichen Grünflächen nicht mehr 
nachgekommen. Der Marktgemeinde 
stehen für das Mähen drei Aufsitzmäher 
zur Verfügung. Die ältesten sind sieb-
zehn und neunzehn Jahre alt und nun 
sind beide fast gleichzeitig ausgefallen. 
Die Reparatur der Mäher wäre nicht nur 
sehr teuer, sondern auch unwirtschaft-
lich, da jederzeit ein neues Gebrechen 
auftreten kann. Es blieb daher nichts an-
deres übrig, als neue Grasmäher anzu-
schaffen. Diese Investition belastet das 
Gemeindebudget zusätzlich mit rund  
€ 25.000,-- und war im Voranschlag 
2009 nicht vorgesehen. Weiters ver-
schlang die Sanierung von Setzungen 
bei Kanälen, Kanaldeckeln und Einlauf-
gittern weit mehr Mittel als vorhersehbar 
waren. Daher müssen wir die Fertigstel-
lung anderer bereits begonnener oder 
geplanter Projekte, wie zum Beispiel die 
Aufbahrungshalle in Niederabsdorf oder 
den Einbau eines neuen Heizkessels im 
Gemeindeamt, auf das Jahr 2010  
verschieben. 
Große Sorgen bereitet mir der Vandalis-
mus, von dem auch unsere Marktge-
meinde mehr und mehr betroffen ist. 
Straßenbezeichnungen werden abgeris-
sen und verbogen und Lampen werden 
zertrümmert. Erst vor wenigen Tagen 
wurde ein Stück des Zaunes zwischen 
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Langer Tag der Museen 
 
Der Kultur und Verschönerungsverein Niederabsdorf beteiligte sich am „Langen Tag der  
Museen“ am 03. Oktober 2009. Mit einem Traktor  brachte man die Besucher zum Flugbe-
obachtungsbunker, wo man die alten Kriegsrelikte besichtigen und die herrliche Aussicht  
auf Niederabsdorf genießen konnte. Beim Museum  wurde mit den Kindern Kürbis  
geschnitzt und der Feuermaler „Würrer“ stellte seine Bilder im Museum zur Schau. 
 
 

                                                                          
 
 
 

 
 

                       
   Müller Willibald und Marianne 
            Goldene Hochzeit 
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Unter der Leitung von Hermann Bamer jun. (Jugendleiter) half die neue ÖGJ-Niederabsdorf 
der Gemeinde beim Schneiden der Hecken am alten Spielplatz, der neben dem Volksheim 
liegt. 
 
Hermann Bamer, Kevin Bamer, Alexander Kapun, Bettina Graf, Jennifer Stadler, Lukas Bock, 
Sebastian Geyer, Daniel Lobner, Jaqueline Graf, Patrick Brandfellner, Manuel Trsek, 
Michael Rosatzin, Alexander Mandl 
 
 
 

          
 

Am 23.08.2009 veranstaltete der „FV Zander“ auch heuer wieder sein traditionelles Kinderfi-
schen, woran 19 Kinder teilnahmen. 
Der 1. Platz der Altersgruppe Kindergarten und Volksschule ging an Sandra Schöller , 
sowie der 1. Platz der nächsten Altersgruppe an Sabine Wunderl . 
Es erhielt jedes Kind einen Pokal und Sachpreise. 
Die Pokale spendeten Bgm. Wolfgang Weigert, Vzbgm. Wilhelm Zieba sowie Gemeinderäte, 
Freunde und Gönner. 
Für Speisen und Getränke sorgte die Firma „Forschner  Haustechnik “, wofür sich Obmann  
Franz Dorfinger im Namen des Vereins bei allen herzlich bedankt. 
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Volksschule und Kindergarten schwer 
beschädigt. Selbstverständlich wurden 
alle diese Delikte bei der Polizei zur An-
zeige gebracht, aber die Täter sind bis-
her noch nie ermittelt worden. In Summe 
kostet dieser Vandalismus unserer Ge-
meinde, und damit uns allen, viel Geld, 
das uns dann bei anderen Aufgaben 
fehlt. Leider tritt dieses Problem in vielen 
Gemeinden auf und bisher hat noch 
niemand ein geeignetes Mittel zur Be-
kämpfung dieses Vandalentums gefun-
den. 
Die Erneuerung unserer Straßenbe-
leuchtung ist weitgehend abgeschlossen, 
es fehlen nur mehr wenige neue Be-
leuchtungskörper. Bis auf die Lampen, 
die von Ästen umwachsen sind, sollten 
noch heuer alle alten ausgetauscht wer-
den. Nächstes Jahr werden, nachdem 
die Bäume in den ersten Monaten aus-
geschnitten sind, auch diese Lampen 
erneuert. Das Streichen der Masten wird 
allerdings noch bis Mitte 2010 dauern, da 
das ursprünglich beauftragte Unterneh-
men diese Aufgabe nicht zum vereinbar-
ten Termin erledigen konnte. 
Die Besichtigung der umgebauten alten 
Volksschule in Ringelsdorf war am ver-
gangenen Sonntag, den 11. Oktober 
2009 zwischen 10.00 und 13.00 Uhr im 

Rahmen eines „Tages der offenen Tür“ 
möglich. Die Wohnungen konnten be-
sichtigt werden und die Interessierten 
erhielten Auskunft über die Höhe der 
Mieten und der Betriebskosten. Der Be-
zug einer Wohnung ist ab 1. November 
2009 möglich. 
Wie Sie wissen, wurde die Idee des „Be-
treuten Wohnens“ in erster Linie darum 
umgesetzt, um unseren Seniorinnen und 
Senioren auch im Alter den Verbleib in 
der Marktgemeinde zu ermöglichen. Da-
her werden unsere eigenen MitbürgerIn-
nen bei der Vergabe natürlich bevorzugt. 
Nur für den Fall, dass sich nicht genü-
gend BewerberInnen finden, werden  
Wohnungen auch an BewerberInnen der 
Nachbarortschaften vergeben. Ich hoffe 
allerdings sehr, dass die Nachfrage in 
der eigenen Marktgemeinde ausreicht, 
um alle Wohnungen an MitbürgerInnen 
unserer Gemeinde vergeben zu können. 
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
liebe Jugend!  
Abschließend wünsche ich Ihnen einen 
schönen Herbst, obwohl es zur Zeit bei 
den fast schon winterlichen Bedingungen 
nicht nach schönen warmen Tagen aus-
sieht. 

 
 
 
        Mit freundlichen Grüßen! 
        Ihr Bürgermeister 
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Gemeinderatsbeschlüsse 
vom 06.10.2009  
 
Grundabtretung - Beschlussfassung 

Der Gemeinderat stimmt der Grundabtretung an Herrn Werner Löber im Zuge der 

Grundbereinigung der Liegenschaft 257/171 zu. Herr Löber tritt zwei Trennstücke im 

Ausmaß von insgesamt 7 m² an die Marktgemeinde ab. Im Gegenzug tritt die Markt-

gemeinde zwei Trennstücke im Ausmaß von insgesamt 20 m² an Herrn Löber ab. Für 

die Differenz von 13 m² überweist Herr Löber eine Spende von € 180,-- an den Kin-

dergarten der Marktgemeinde. 

Abstimmung: einstimmig angenommen 

 

Subventionen an die Vereine der Marktgemeinde - Bes chlussfassung 

Die Vereine der Marktgemeinde erhalten Subventionen bzw. Heizkostenzuschüsse. 

Über die Subventionen und die Heizkostenzuschüsse wird einzeln abgestimmt. 

Abstimmung: einstimmig angenommen 

 

Verpflichtungserklärung gegenüber der Ersten Burgen ländischen gemeinnützi-

gen Siedlungsgenossenschaft - Beschlussfassung 

Um die Betriebskosten möglichst nieder zu halten, verpflichtet sich die Marktgemein-

de für die Dauer von drei Jahren, die Grünflächenbetreuung, den Winterdienst und 

die Betreuung der Heizung, ohne der EBSG Kosten vorzuschreiben, zu übernehmen. 

Ebenso übernimmt die Marktgemeinde, befristet auf drei Jahre, die Kosten der Reini-

gung der öffentlichen Innenräumlichkeiten. 

Abstimmung: 10 Stimmen dafür, 4 Stimmenthaltung 

 
Bericht des Prüfungsausschusses 

Der Bericht des Prüfungsausschusses wird zur Kenntnis genommen. 
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Erstmalig wurde auch am Sonntag weitergefeiert. Im Anschluß an die Heilige Messe, zelebriert von 
Pfarrer Dr. Peter Peczar-Sigl und umrahmt vom Niederabsdorfer Kirchenchor, wurde bei strahlendem 
Sonnenschein das „Wenty Kreuz“ eingeweiht. Von 1853 bis 1970 stand es an der Milchkammerkreu-
zung (derzeit Bäckerei Römer) in Niederabsdorf. Im Zuge der Neugestaltung der Straßenkreuzung 
wurde es weggeräumt und in einer Scheune deponiert. Dank einer verlorenen Wette des Wettmeisters 
Willibald Hochmeister mit der Zegarunde tauchte das 40 Jahre lang „vermisste“ Kreuz, das nun beim 
Hohlweg-Eingang steht, wieder auf. Der verlorene Wett-Einsatz, ein Fass Bier, ist mittlerweile einge-
löst. 
Die Festansprache zur Einweihung wurde von Dir. Willibald Bernold gehalten. 
Ein Dankeschön an die Kellerzega-Runde (Bernold Willibald, Feregyhazy Rudolf, Hinczica Karl, Hoch-
meister Willibald, Hunek Helmut, Kammerer Paul, Koch Walter, Paar Franz, Rammel Christian und  
Welser Johann). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einen schwungvollen Abschluss bildete der Frühschoppen – organisiert von der Wirtin des „English  
Garden“, Sabine Neubauer – mit den feschen Klosterjägern, die bis in die späten Nachmittagsstunden 
für ausgelassene Stimmung bei Jung und Alt sorgten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir danken allen Besuchern für das fröhliche Mitfeiern beim Hohlweg-Fest und freuen uns auf Ihren 
Besuch 2010! 
 
Fotos unter www.ringelsdorf.at und www.niederabsdorf.at 
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Das war das Hohlwegfest 2009 
 
 
Erstmalig als 3-Tages-Feier vom Kulturverein Nieder absdorf koordiniert, wurde das Hohlweg-Fest 
von der Bevölkerung der Gemeinden Ringelsdorf und N iederabsdorf, sowie unseren bayrischen 
und tschechischen Gästen voll angenommen! 
 
Die Rockbands „Blau AG“ und „EASTSIDE“ heizten am Freitag Abend die Stimmung im Festzelt bis in 
die frühen Morgenstunden an. Auch die milden Aussentemperaturen um Mitternacht ließen die Stim-
mung bei den Veranstaltern steigen.  
 
 

       
 

 
 
 

 
 
Leider war der Wettergott am Samstag Nachmittag nicht mehr so gnädig. Just als die Oldtimer-Parade, 
unter der Leitung von Karl Fuchs, ihr Stelldichein in den Kellergassen Saurissl und Alte Ried gab, be-
gann es zu regnen. Umso mehr danken wir unseren rund 600 Besuchern , die das Aufwärmen bei 
Sturm, Weinverkostung,  Süßem und pikanten Schmankerl genossen haben! Das „Ausharren“ bei küh-
lem Wetter fiel dank Kinderschminken mit Betty Gall und einer fürsorglichen Kinderbetreuung durch Pe-
ter Zeschitz den jungen Gästen besonders leicht.  
 

 

           
 
 
Der Kulturverein dankt allen Kellerbesitzern, sowie den Vereinen die sich erstmalig am Hohlweg-Fest 
beteiligt haben! 
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Bei der letzten Sperrmüllsammlung wurden einige Altstoffe, wie zum Beispiel Waschbecken  

oder WC-Muscheln nicht mehr mitgenommen. Bei diesen keramischen Produkten handelt es 

sich um sogenannte Inertstoffe, die nun gesondert gesammelt werden müssen. 

Als Inertstoffe werden unbrennbare und andere nicht mehr weiter reagierende Stoffe bezeichnet. 

Als inert werden folgende Stoffe bzw. Mineralien bezeichnet: 

 

 

 

 

Bei diesen Stoffen ist es unsinnig, sie als Sperrmüll um teures Geld nach Dürnrohr zu trans-

portieren und dort zu verbrennen. Diese Abfälle sind auf Grund ihrer Zusammensetzung nahe-

zu unbrennbar. Nach diversen Erkundigungen hat sich jetzt eine günstige Lösung bei der Nie-

derösterreichischen Umweltschutzanstalt in Hohenruppersdorf ergeben. Die genannten Abfälle 

können als Massenabfall auf der Müllbehandlungsanlage übernommen und abgelagert wer-

den. 

Ich habe mich daher bemüht, für unsere Gemeinde eine Lösung dieses Problems zu finden. 

 

 

 

 

 

 

Ich hoffe, dass wir dieses Problem in ihrem Sinne lösen konnten. 

 
 
 
 
 
 

Betreutes Wohnen - Tag der offenen Tür  
 

Ytong, Gips, Rigips, Gipsfaserplatten, Fensterglas und Glasbausteine, 
Glas- und Steinwolle, Blähton, Fliesen, WC- und Was chmuscheln.  

Ab 25. Oktober 2009 wird auf unserer Grünschnittdep onie ein Container für sie 

bereitstehen, wo sie zu den Öffnungszeiten der Grünsc hnittabfuhr ihre  

Inertstoffe kostenlos entsorgen können. Ziegel und Beton bleibt weiterhin Bau-

schutt und wird daher nicht übernommen!  

Zur Erinnerung - Grünschnitt 
Der letzte Abfuhrtermin im heurigen Jahr 

ist der 28.11.2009 
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Am vergangenen Sonntag veranstaltete die Marktgemeinde Ringelsdorf-Niederabsdorf einen 
Tag der offen Tür mit dem Motto „Betreutes Wohnen in der Gemeinde“. 
Der Bürgermeister Wolfgang Weigert informierte die zahlreichen Besucher über das Projekt 
„Betreutes Wohnen“. Unter den Besuchern war unter anderem Hr. Spitzer von der Burgenlän-
dischen Siedlungsgenossenschaft, dessen Genossenschaft das alte Schulgebäude in Rin-
gelsdorf saniert und für das „Betreute Wohnen“ adaptiert hat. 
Bei einer Ansprache erörterte der Bürgermeister, mit welchen Kosten zu rechnen ist und wel-
che Leistungen damit abgedeckt werden. 
Der Bau wird im November 2009 seiner Bestimmung übergeben. Mit diesem Datum wird auch 
der erste Mieter in einer der Wohnungen einziehen. 
Der Bau beinhaltet 7 Wohnungen in der Größe von ca. 48 - 57m². 
Ein Aufzug ermöglicht den Bewohnern der oberen Geschosse ein unbeschwertes emporkom-
men. 
Natürlich sind alle Wohnungen behindertengerecht mit Dusche und WC ausgestattet. 
Die Betreuung der Bewohner übernimmt die Caritas, das Hilfswerk und die Volkshilfe. 
Falls Interesse an den Wohnungen besteht, wenden sie sich an die Marktgemeinde Ringels-
dorf-Niederabsdorf Tel.: 02536/7292 oder e-mail  gemeinde@ringelsdorf-niederabsdorf.gv.at 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Problemstoffsammlung 
 

am Samstag, dem 7. November 2009 
Sammelstellen: Niederabsdorf - beim Gemeindegasthaus von 7.45 -   9.30 Uhr 
                          Ringelsdorf     - beim Müllsammelplatz      von 9.45 - 11.30 Uhr 
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